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Eine gewinnende Einstellung entwickeln

Sonntag
Joh 4,27-30.39-42 4/27 Und darüber kamen seine Jünger und wunderten sich, daß

er mit einer Frau redete. Dennoch sagte niemand: Was suchst du? oder: Was
redest du mit ihr? 4/28 Die Frau nun ließ ihren Wasserkrug stehen und ging weg
in die Stadt und sagt zu den Leuten: 4/29 Kommt, seht einen Menschen, der
mir alles gesagt hat, was ich getan habe; dieser ist doch nicht etwa der Christus?
4/30 Sie gingen zu der Stadt hinaus und kamen zu ihm.

4/39 Aus jener Stadt aber glaubten viele von den Samaritern an ihn um des
Wortes der Frau willen, die bezeugte: Er hat mir alles gesagt, was ich getan
habe. 4/40 Als nun die Samariter zu ihm kamen, baten sie ihn, bei ihnen zu
bleiben; und er blieb dort zwei Tage. 4/41 Und noch viel mehr [Leute] glaubten
um seines Wortes willen; 4/42 und sie sagten zu der Frau: Wir glauben nicht
mehr um deines Redens willen, denn wir selbst haben gehört und wissen, daß
dieser wahrhaftig der Heiland der Welt ist.

Joh 4,3-4 4/3 verließ er Judäa und zog wieder nach Galiläa. 4/4 Er mußte aber
durch Samaria ziehen.

Apg 8,4-5.14 8/4 Die Zerstreuten nun gingen umher und verkündigten das Wort.
8/5 Philippus aber ging hinab in eine Stadt Samarias und predigte ihnen den
Christus.

8/14 Als die Apostel in Jerusalem gehört hatten, daß Samaria das Wort Gottes
angenommen habe, sandten sie Petrus und Johannes zu ihnen.

Montag
Mt 15,21-28 15/21 Und Jesus ging von dort weg und zog sich in die Gegenden

von Tyrus und Sidon zurück; 15/22 und siehe, eine kanaanäische Frau, die aus
jenem Gebiet herkam, schrie und sprach: Erbarme dich meiner, Herr, Sohn
Davids! Meine Tochter ist schlimm besessen. 15/23 Er aber antwortete ihr nicht
ein Wort. Und seine Jünger traten hinzu und baten ihn und sprachen: Entlaß
sie, denn sie schreit hinter uns her. 15/24 Er aber antwortete und sprach: Ich bin
nur gesandt zu den verlorenen Schafen des Hauses Israel. 15/25 Sie aber kam
und warf sich vor ihm nieder und sprach: Herr, hilf mir! 15/26 Er antwortete
und sprach: Es ist nicht schön, das Brot der Kinder zu nehmen und den Hunden
hinzuwerfen. 15/27 Sie aber sprach: Ja, Herr; doch es essen ja auch die Hunde
von den Krumen, die von dem Tisch ihrer Herren fallen. 15/28 Da antwortete
Jesus und sprach zu ihr: O Frau, dein Glaube ist groß. Dir geschehe, wie du
willst! Und ihre Tochter war geheilt von jener Stunde an.

Mk 14,6-9 14/6 Jesus aber sprach: Laßt sie! Was macht ihr ihr Mühe? Sie hat
ein gutes Werk an mir getan; 14/7 denn die Armen habt ihr allezeit bei euch,
und wenn ihr wollt, könnt ihr ihnen wohltun; mich aber habt ihr nicht allezeit.
14/8 Sie hat getan, was sie konnte; sie hat im voraus meinen Leib zum Begräbnis
gesalbt. 14/9 Aber wahrlich, ich sage euch: Wo das Evangelium gepredigt werden
wird in der ganzen Welt, wird auch von dem, was sie getan hat, geredet werden
zu ihrem Gedächtnis.

Dienstag
Eph 4,15 Laßt uns aber die Wahrheit bekennen in Liebe und in allem hinwachsen

zu ihm, der das Haupt ist, Christus.

2 Thess 1,1-4 1/1 Paulus und Silvanus und Timotheus der Gemeinde der Thes-
salonicher in Gott, unserem Vater, und dem Herrn Jesus Christus: 1/2 Gnade
euch und Friede von Gott, dem Vater, und dem Herrn Jesus Christus! 1/3 Wir
müssen Gott allezeit für euch danken, Brüder, wie es angemessen ist, weil euer
Glaube reichlich wächst und die Liebe jedes einzelnen von euch allen gegen-
einander zunimmt, 1/4 so daß wir selbst uns euer rühmen in den Gemeinden
Gottes wegen eures Ausharrens und Glaubens in allen euren Verfolgungen und
Drangsalen, die ihr erduldet;

Mittwoch
Röm 15,7 Deshalb nehmt einander auf, wie auch der Christus euch aufgenommen

hat, zu Gottes Herrlichkeit.

Eph 4,32 Seid aber zueinander gütig, mitleidig, und vergebt einander, so wie Gott
in Christus euch vergeben hat.

Röm 5,6-10 5/6 Denn Christus ist, als wir noch kraftlos waren, zur bestimmten
Zeit für Gottlose gestorben. 5/7 Denn kaum wird jemand für einen Gerechten
sterben; denn für den Gütigen möchte vielleicht jemand auch zu sterben wagen.
5/8 Gott aber erweist seine Liebe gegen uns darin, daß Christus, als wir noch
Sünder waren, für uns gestorben ist. 5/9 Vielmehr nun, da wir jetzt durch sein
Blut gerechtfertigt sind, werden wir durch ihn vom Zorn gerettet werden. 5/10
Denn wenn wir, als wir Feinde waren, mit Gott versöhnt wurden durch den Tod
seines Sohnes, so werden wir viel mehr, da wir versöhnt sind, durch sein Leben
gerettet werden.

Donnerstag
Apg 4,12 Und es ist in keinem anderen das Heil; denn auch kein anderer Name un-

ter dem Himmel ist den Menschen gegeben, in dem wir errettet werden müssen.
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1 Ptr 3,15 sondern haltet den Herrn, den Christus, in euren Herzen heilig. Seid

aber jederzeit bereit zur Verantwortung jedem gegenüber, der Rechenschaft von
euch über die Hoffnung in euch fordert,

2 Tim 4,2 Predige das Wort, stehe bereit zu gelegener und ungelegener Zeit; über-
führe, strafe, ermahne mit aller Langmut und Lehre.

Tit 3,4-5 3/4 Als aber die Güte und die Menschenliebe unseres Heiland-Gottes er-
schien, 3/5 errettete er uns, nicht aus Werken, die, in Gerechtigkeit [vollbracht],
wir getan hatten, sondern nach seiner Barmherzigkeit durch die Waschung der
Wiedergeburt und Erneuerung des Heiligen Geistes.
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